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(2278—1) Ni. 45??.

Edict.
Von: k. k. Landcsgerichte Laidach

wird bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Herrn
Jakob Mecchia, Gastwirth in Trieft
Nr. 854, wegen der ihm aus dem
gerichtlichen Bergleiche vom 25ten
September 1868,Z. 18702,schuldigen
100 st. c. 8. o. zur Vornahme der
mit dem Bescheide des k. k. stä'dt.-
deleg. Bezirksgerichtes Laibach vom
26.' Ju l i 1870, I . 13184, bereits
bewilligten executiven Feilbeitung des
der Gertraud Beschek gehörigen, ge-
richlich auf 9500 f l . geschätzten, zu
Laibach am Hauptplatze «ud Consc.-
Nr. 3 gelegenen Hauses sammt An-
und Zugehör drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

14 . Novembe r ,
die zweite auf den

1 2 . December 1 8 7 0
und die dritte auf den
. 16. J ä n n e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
"hr, vor diesem k. k. Landesgcrichtc
unt dem Anhange angeordnet worden,
M V ^ H""6 bei der ersten und
s eiten Feilbietung nur um oder über
s" Schä'tzungswerth, h^ der dritten
er auch ^ ^ ^ demselben hintangcben

werden wird.

k «^3^ ^icitationsbedingnisse, sowie
^^ch^ungsprotokoll und der Grund-
ouchs.^tract können in der diesge-
werd ^ " Registratur eingesehen

,,_. g le i ch wird der Helena Ströy
«in« . " " und Aloisia Makovitz
N,s^f ^ ^ die für sie eingelegten
^ e n dem bestellten Curatur .ä
^ u m Dr. Rudolf zugestellt worden

Laibach, am 20. September 1870.

(2243—1) Nr. 3272.

Reassumirung
dritter cfec. Fcilbictung.

Vom k. t, Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben:

Es sci über Ansuchen des Andrea«
Hauriö von Großbcrg in die Rcassumirung
der exccutiucil drillen Feilliictnng der dem
Mathias Modi? von Äloslavolica Nr. 1')
gehöiigcn, auf 500 ft. bcwcrlhetcn Ncaliläl
gcwllligct und zu deren Bornahme die
Tagsatzung auf den

2 1 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, hiergerichls mildem,
Beisätze «„geordnet, oaß hiebei obige
Realität auch unter dem SchätzungSwerlhe
hintangcgcbcn würde.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 22lcn
August 1870.

(2273^1)" Nr^2439.

Crccutive Fcilbictung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ober»

laibach wird hicmit bekannt gemacht:
(öS sei über das Ansuchen der G« rtraud

Tertnil'schcu Erbcn, durch Dr.Sajovic von
Laibach, gegen Martin Prtrouciö von
Franzrorf wcgcn aus dem Vergleiche vom
3. Dcccmlicr 1859, Z. 11053, schuldiger
87 ft. 34 lr. ö. W. o. 8. o. in die epculioe
öffentliche Versteigerung der dem ^etzlcrn
gehöligcu, im Grundbuchc der Herrschaft
Fltudcnll)al8ud. Fol.07, Rectf..Nr. 1^4,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwcrlhe
von 3474 fl. 20 tr. ö. W. gewlUigct und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie»
tungs-Tagsatzlingen auf del:

8. N o v e m b e r ,
9. December 1 8 7 0 und
14. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrgc-
richtö mit tun. Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
lebten Feilbictung auch unter dem Schaz.
zungswcrthc an den Meistbietenden hintan,
gcgebe»' wcrdc.

Das Schätzuiigsplotokoll, der Grund,
buchscftract uuo die ^icilalionSbcdinglussc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Obeilaibach. am
31. August 1870.

(2280-1) Nr. 7496.

Uebertragunq
dritter erec- Fellbietung.

Von dem t. t. Bezirlögenchle Adcls-
berg wird mit Gczug aus das Edict vom
15. Februar 1809, F, 901, bclannl ge°
macht, daß über Ansuchen der l. l . F i .
nauzprocuratur uom. des h. Acrars die
Uoruahme der auf den 5. November 1869
angeordnet gewesenen drillen executive«
ßellbictullg der dem Mathias Cclhar ge»
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Prem sub Urb.»Nr. 17 vortommenden
Realität auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, hiergerichls überlra.
gen wurde.

K- l. Äezirlsaericht Adelsberg, am
24. September 1870.
(22ttV-^I) Nr. 1638.

Feilbictungsübcrtragung.
Bom l. t. Brzirlegerichle Neumarlll

wird hiemil kundgemacht l
ES sei über Ansuchen des Matthäus

Polat von Ncumarkll die mit dem Ge>
scheide vom 27. Jul i d. I . , Z. 1365, auf
den 9. September, 10. October und Uten
November d. I . angeordnete executive Feil»
bietung der dem Johann Galle von Unter«
berg gehörigen Realität auf den

9. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
10. J ä n n e r und
9. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicramls mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Neumarlll, am
7. September 1870.

(2253-1) Nr. 16478.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dicSgerichllichcn

Edicte vom 15. Jul i 1870, Z. 12420,
wird vom l. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
Laibach bekannt gemacht:

Os werde, nachdem bei der mit Be-
scheid vom 15. Jul i 1870, Z. 12420, aus
den 14. September l. I . angeordneten
zweiten Feilbictung der dem Johann und der
Ursula Poderzaj von Pönndorf gehörigen
Realitäten Neclf.-Nr. 405 und 406 kä
Zobelsbcrg, dann Utb.>Nr. 79/a Reclf.

Nr. 6 l /1 aä Pfarrgilt Reifniz kein Kauf«
lustiger erschienen ist, lediglich zur dritten
auf dcn

15. O c t o b e r I 8 7 0 ,

um 10 Uhr Früh, angeordneten Feilbletung
mit dem vorigen Anhange geschritteu.

K. l. stadl.deleg. Bezirksgericht Laibach,
>am 15. September 1870.

(2271—^s Nr. 3326.

Erecutive Feilbictuna.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Krain-

bürg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Fran,

Kuralt von Gorencwae, durch Dr. Gergtr,
yegen Barthlmä Konc von Goriie wegen
schuldiger 462 fl. ö. W. c. 8. o. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
^etztrrn gehörigen, im Grundbuche Stein«
Vigaun 8ud Rectf.-Nr. 243/d und St . Leo-
nardi 8ud Urb.>Nr. 2 vorkommenden Rea»
lilälen, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 574 fl. und 1760 f l . ö. W.,
gewllligel und zur Vornahme delfelben
die einzige FeilbietungStagsahung auf den

23. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags um 9 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietenden Realitäten bei der Feilbie«
tung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden Hinlangegeben werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grund«
buchsexlract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
30. Juli 1870.

(2182-3 ) Nr. 3809.

Zwcite crec. Fcilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 21 ten

Jul i 1870, Z. 3809 wird bekannt ae.
macht, daß in der L. Globoüilk'schen Aus-
gleichsmasscangclegenheit von Kropp, nach,
dem d,e erste Feilbietung resultatlos war,

am 13 . O c t o b e r 1 8 7 0
zur zweiten Feilbieluna. der Realitäten
Post-Nr. 43, 149, 229 und 230 »<l
Herrschaft Radmannsdorf iu looo Kropp
geschlittcn wird.

K. t. Bezirksgericht Radmanaedorf,
am 14. September 1670-
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(2235-3) Nr. 4952. z

Dritte erec. Feilbietlmq.
Vom k. k, Bezirksgerichte Tschcrnlmbl

wird mit Bezug auf das Edict vom 31ten
Mai 1870, Z. 1678, bekannt gemacht,
daß c« bei der in dcr Exec îtionssache dcS
Franz Lillet von Tschcrnembl, als Macht-
haber der Kalharina Iurjeviz von ^ota,
gegen Margareth Malncrizh von Bodmc
pot. 25 fl. 40 kr. 0. 8. c, auf den

8. O c t o b e r 1 8 7 0 ,
Fluh 9 Uhr, in der GerichtStanzlei zur
Fcilbietung der Realität Berg-Nr. 260
kd Herrschaft Tschernembl anberaumten
dritten Tagsatzung das Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
l0. September 1870.

Gearündet M im Jahre 1849.

H u ii d in st ü h ii ii £.
österr.-uii^arisclieii Monareliie

kais. königl.
Die erste in der ganzen rühmlichst bekannte

Hos-Leinenmaleu-Fallrikö-
und

Wasche-Gonfections-Mederlage
..Kinn weissen K«SH/

SÄ* Taborstrasse Nr. O in Wien, ~9|
bechrt sich hiermit ihren p.t. Knnden die Pcrqrüßcrung des neu üssortirten Etablissements nii,u,;cigen und erlaubt sich glelchzc,t,g ans den
nachfolgenden, um « K »O< abermals ermäßigten Preis-Eourant aufmnlsam zn machen, wonach den ft. t. Kunden eui enormer Vorthei l

geaen jeden 2lusvcrlauf erwächst.

V.50Ellenumn°erichtete Weißg°rnlemn,c>nd fl.5,i;.7,8.9,10diebeste. ^<h i U U ^ ^ > l « N Nnssisch Drei-Draht anf Herren-Nnzl!c,e.
</ 30 Essen qedle^tt Rn^Len,"n fl. ̂ 0. 11. ,2. l3 . N . 15 die femsse. ' > " ' " " " ^ , » ^ > R werden der v.rgcschr.ttenen ^a,s°n wber.
'/.30 Ellen ün,nqerichttte Welßqarnleinw°nd fl 9 50.10.11.12 die beste. um die Hälfte dcs Er;eugnngsprelses . und zwar per Elle zn
'/. 30 Ellen ^bleichte Lederleinwand fl. 12. 13, 14. 15. 1« die feinste. 24. 28, Z^. 3«, und 40 kr. verlauft.
',/. 42 Ellen Hohcnclber Neb? fl. 12. 13. 14. 15. 16. 17 die feinste. Eigene ErZcllgUUg V0N lletUeN- MW KliirtlNg-Waschc für
'/. 50 Ellen Holländer Webe fl. 14.20. 16. 16. Herren und Damen; reine und geschmackvollste Ausfü l l -
'/. 50Ellen Belc>ischc Webe fl. 20. 22. 24. 26 ^ rung nach neuester Faoon.
' i . 50 Ellen Brüsseler B°ttist Nebe ft 30.34. 38. 42. 46. 50 die feinste, l " " U ^ ""5 ^ ' ' " ^ " ^ " -
'/.54 Ellen fchwerste^Rumburger H°nd«espinnst-Weben ft. 25, 28. 32, ^ ^ „ Weibgarnlei.^and ft i T " ^ " '

'/. 18 Ell'm Rumburger ^intUcher-Leinwand ohne Naht fi. 14.50. 16, « ,. H ° ^ b e r ^ u . w m ^ ^ ^ ^

'/.18 Ellen Rumburger Leintücher-Leinwand ohne Naht«. 17.19.21. 24, „ , ^umwrger Leinwand f^^^^
l Dtzd. Tafel-Servietten in Zwilch si.3.50. 4, 4.50. 5 die feinsten. „ wnhem ^hn inc, m.t r cher Fa n,bru fl. 1 50. 1.80.
1 Dhd.Tafel-Seru.ettm in feinsten Leinen-Damast fl. 5.50.6.50.8,9. IC. „ ' " 2 ' " ^ ' ' ' ^ ' ' " ' ^ ^ ' " " ° " . ' ^ , ^ " ^ ^2.5.0, 2.

12 die feinsten " ftlnstem farbigen Ahnung in 300 verschiedenen Mustern ft. 1.30,
7. breittund ",. lange Zwilch- u.Damast-Tischtücher 90tr..f l . 1.10.1.30. 1 80, 2, 2,25, 2^50. . . , , .
'/. breite, '/. lange Zwilch- und Dainast-Tischllicher fl. 1, 1.40, 1.80, « e i n e n - U n t e r h o s e n .

2.25, 2.50 die feinst, n. Deutsche, ungarische nud französische Fa^on ft. 1 10, 1.40,1,80, 2,2.50.
'/. breite, " / . lange Zwilch- und Damast-Tischtücher fl. 1.40, 2,2 40, D a m e n - H e m d e n .

3. 3.50 die fnnsten. Ans echter Weißgarnlemwano glatte Fa<)on fl. 1.60, 2.
6 persönliche Doppel-Damasi-Garnitnren fl. 5. 6. 7. 8. 9,10 die feinsten. ^ ^ Holianderlcinwano geschlungen fl. 2, 2.50.
12 persönliche Doppel-Damast-Garnituren ft, 10, 12. 14, It '. 18, 20 ^ ^ „ Schweizer Fa^on fl. 2,50, 3.

die feinsten. " ', „ Ec,rolinen-Fa,)un fl. 3, 3,25.
Lemen Hundtücher-Zeng lluf24StUck berecl!tlet, ft.6.7, 8. 9,10bis 12. ^ ^ „ mit reich gestickter Brust si. 3,3.80, 4.50.
1 Dyd. Leinen Zw,Ich-H,'ndlücher sl. 4, 4.50, 5. 5.50. ^ „ in 15 verschiedenen modernen Faxons
iDtz LcnienDopprl-Damllst-Haudtncherfi «. 6 50. 7,8.9,10 dir feinsten. si.3.50, 3.80, 4.50.
1 Stück ' . breites. '/. langes, echtiärbiget! Kafieetuch fl, 1.10. 1.30. 1 50 Damen-Nachthemden mit langen Acrmcln fl. 3.50, 3.80.
1 stück '/. breites. ' . langes, rchtfärviges Kaffcetnch si. 1.80. 2.10. 2.50. ^ ^ „ rclch gestickten Garnituren fl. 4.50. 5, 6.
1 Dtzd. Dcssert-Seruicttcn in Farben fl. 1.90. . N a c h t - ^ u r s e t t e n
1 Dtzd. weiüe Doftpcl-Damast-Defscrt.Scrvietleu ft. 2.5<>. 3. 3.50, 4. ^ ^ ^ englischen Shirlinq. modernst im Schnitt, geschmackvollste
1 <5^? " s ' Ä ^ V n - ^. ^ « ^ cr 1 «". <i.n ̂  ^ ^ Ausführung fl. 1.30. 1.50. 1.80. 2.50. 3, 3.50.
1 Dhd weihe Rumbnrger Lcmcn-Sacktücher st. 1.9^. 2.50, F. 3.50, ^ ^ . ' ^ ,^^ . ^ ^ ^ '^ ^ , ^ , .̂ 7 ̂ ^ ^ , ^ ^ „

4, 5. b. 7 die feinsten. ^ ̂  <?><,,,. ^.. «^«c^.,
1 Dhd. echlfärbiac Nessclqarn-Tnchl fl. 2.30.3.40,4.50. 6, 7.8 die feinsten, ^ ^ ^ , « - . . s^ ' ^ . ^ c. ^ ^ -.. » < c.„
1 P°ar '«/. la.?ge Schafwoll-Bettdecken ft. 9 bis 10. Aus Barchent Leinen und englischem Shmmg, bester Vchultt st. 1.30.
1 Stück Schaswoll.Tisch-Tcppich ft. 4 bis 4.50. ^ . ^ 0 , 1.d0.
7. 30 Ellen Atlasz-Gradl fl. ?. 9. 10. 11. M.t re.ch gesteckten Einsatzen fl. 3, 3.50. 4.
'/.30 Elle,, Lcillen Damast-Gradl fi. 13. 14. 15. 16 die feinsten. P e r c a l l - U n t e r r o c k e , C o s t u m e u n d S c h l e p p ,
'/. 30 Ellen osüüdischcn, gelben und weißen Nanking. 6,7.8.9,10,11, 12. glatt ft. 2.50, 2.80.
'/, 30 Ellen cchlfalbigen Hanöbettzeng ft. 4, 4.40, 4.80. 5. Mit reichen Sänmen fl. 2.80, 3.50.
</. 30 Ellm Rumblirgrr Bell^ancfaß ft. 6, 7, 8, 9. Mit Volants oder reich geputzt fl. 3.50, 4, 5, 6.
V. 30 Ellen schwersten Leinen-Eancfaß fl. 10, 11. 12. 13. 14 dcr beste. Mit gestickten Einsätzen und Spitzen si. 6.50, 7, 8, 9. 10, 11 bis 12.
V. brcittr, wcißcr. englischer Shirting per Elle lr. 20. 24. 28. 33, 38, 42. V e t t - I V ä s c h e .
30 Ellen weißen und blauen Barchent fl. 5. 0. 7. 8, 9, 1«! dcr beste. Polstcrübcizügc und Deckenlappen einfacher Art, sowie auch reich gc-
30 Ellen weißen englischen Schnürl-Varchent f l . ! ' , 10. 12. 14. 16. s^ t , werden iu allen Größen und jeder beliebigen Fa^on schnellstens
20 Ellen weißen englischen Piqu>:-Barchent fl. 9,11. 13,15 der feinste. angefertigt und billigst berechnet.

«»« ,»»<, l Jeder Bestellung, die sich auf 40 fl. beltlUft, wnd eine 6pcrsönige ilaffecgarnitur gratis beigegebcn. ^
2 M " B n Bestellung auf Herren-Hemden wird um die genaue Halsweite, bei Unterhosen um Anqadc der Staturhüljc ersuch«. "WW

A u f t r ä g e aus vc» P rov inzen werden aessci, por to f re ie (Ylldeinsenduna oder bei cutsprechender » (?onto-Zahlullss
gesten Nachnahme auf das reellste uut» scliuelltte ef fectuir t .

, ^ V V l > v j j ^ > Tadoiftraße Nr. 6. „zum weiße,, Nosi , " i>. Wien. <!!>1<> 8)

(2281-1) ^ir. 3829.

Dritte excc. Feilbictung.
I m Nachhange znm dicsgcrichtlichcn

isdlcle vom 16. August d. I . , Nr. 3343,
wird liclannt gemacht, daß, nachdem zur
zweiten Feilliictung dcr dcm Malhias
Straßdcrgcr von Gorizkavas gehörigen,
,m Grm.dbuchc dcr Herrschaft Klingen-
fels8ud Reclf,-Nr. 8 vorlornmcnden Hud-
real.lat lcm Kauftusti.ger erschienen ist, am

17. O c t o b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts«
lanzlei zur drillen. Tugsatzun g geschnittn
werden wird.

K. l. Vezillsaericht Najsensuß, am
16. September 1870.

(2274—1) Nr. 2438.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirtsgriichte Ober«

iaibach wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Ge>-

traud Tertnik'schcn Erben, durch Dr . Sa»
jovic von Laibach, gegen Johann Koren,
can vlg. Kopit von Brefouöa wegen aus
dem Vergleiche vom 2. September 1862,
Z. 13672, schuldiger 361 f l . 69 tr.
0. W. o. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Achtern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Frcudenlhal
8ud Fol. 369, Nectf.-Nr. 200, im ge«
richMch erhobenen Schätzunyswerthe von
1141 fi. 60tr. ü. W , gewilliget und zur

Vornahme derselben die Feilbictungstag«
satzungen ciuf den

8. N o v e m b e r ,
9. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
14. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal VoimittagS um 10 Uhr, hier-
yerichtS mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzlibictendc Ncalilät nur
bei der letzten Fcilbictung nuch unter dem
EchätzungSwerthe an dcn Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Giund-
buchöextract und die ^icitattonebekingliisse,
können bei dicscm Gericht? in d?n gewöhn^
lichen Amtöstnndcn eingesehen lmrdcn.

K. k. BcziltSgericht Obttlaibüch, am
31. August 1870.

(2260—1) Nr. 1639.

Feilbietlmgs-Uebertra-
Vom l. k. Beziilsgcrichtc Nenmailtl

wird t'lmdl^macht:
Es sei über Ansuchen des Execu»

tionsfuhrers die mit d m G'schcidc vom
27. Jul i 1870, Z. 1366, auf dcn 10.
September, 11. Ociober und 12. Novcm»
ber 1870 angeordnete executive Feill'ie'
tung der dem Frunz Graschitz von Scbeine
gehörigen Realität Urb.-Nr. 3aä Pfair^ilt
Kronau auf den

10. D e c e m b e r 187 .0 ,
auf den

1 1 . J ä n n e r
und auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
Vormittag 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange hicramts übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Ncumarltl, am 7-
September 1870.
^2242^1 ) N^"312l7

RcassumilUllg
dritter erec. Feilbictung.

Vom t, t. Bezirksgerichte Laus wir»
bekannt gemacht:

ES sei über Anlangen deS Varthlinil
Antonciö von Verhnik in die Rcassumi-
rung dcr drillen execuliven Feildietung
dcr dem Johann Vilar von Pudob gehö-
rigen, auf 500 fl., 1760 si. und 300 fi-
bewcrthcten Realitäten pot. 63f i . e. 8. e.
gewilligt und zu dcrcu Vornahme die
Tagfatzung auf den

2 1 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, tjicrgerichts mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß hiebet
obige Ncalllatcn allenfalls auch unter dcM
Schätzuiigswcrthe hintangegcben würden.

K. k. Bezirksgericht ^aaS, am 13len
August 1870.

(2199^3s Nr73558.
Erccutive

Realitätcn-Verstcigcnlllg.
Von dem k. k. Bezirtsgerlchlc îussm«

fuß wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Mte l lo

von St . Ruprecht die executive Verstci.
gerung der dem gestorbenen Franz Skarja
von Grilovhrib zur Rcalilät Urv^. Nl>
242.Ä, Rectf-. Nr. 224/u, uä Kroijcnbalh
gehörigen, mit cxcculivem Pfandrechte be'
legten, gerichtlich anf 10 f l . geschähttl'
Parc.- Nr. 2519/a und 1518/ll, dünn dtt
dem Executen auf den im Grunobuchc del
Hcrschaft Nasscnfuß «ud Urb.-Nr. 938,
vorkommenden, sammt dcm dazu gchoria.cn
Keller auf 180 si. geschützten Weingarten
zu Draga, dann auf den mit 100 si. ge'
schätzten Weingarten zu Klucc «ud Rcctf'
Nr. 40 aä Ncudegg und aus die von rcr
Realität Urb.-Nr. 221 uä Kroiscnbach dc«
Johann Uhun gekaufte, mit 8 si. gcrickl'
lich bewcrthctc Waldung, Parz.-Nr. 2316,
zustehenden Kaufs« und Besitzrcchtc, s"
wic der noch nicht veräußerten, gerichtlich
auf 159 ft. 20 kr. geschätzten Nachlaß
fahrnisse bewilliget, zur Vornahme der
NealfcUbictung und der Fnlbiclnng der
Rechte drei, der Mobilarfcilbictung aber
zwei Tagsatznngcn, und zwar auf den

4. O c t o b e r ,
dann auf den

4. N o v e m b e r
und auf den '

5. D e c e m b e r 1 8 7 0
mit dem Beisätze bchimmt, daß diese 3»'^
lität und die Besihrechic, falls sic " "
der ersten und zweiten Tagsatzung »>^ ̂
Fährnisse aber bei dcr ersten Tassatz"''^
nicht um oder über den Schätzungswel "
angebracht werden lönnlcn,bci der dritte^
beziehungsweise zweiten Fcilbiclu>'S " "?
unter demselben hintangegeben " ,.,a
Realität, sowie die Rechte in dcr Gerichts
lanzlci. die Fährnisse aber am Ortc dcrer
Aufbewahrung ausgcbotcn werden.

Die Licilationsbcoingmsse, " ^ , ?
insbesondere jeder ^icitanl oor gemachte"
Anbote ein lOperc. Vadinm zu H « " ^
der Licitlltioi,Scommission zu crlegel' Y^-
sowie das Schätzungopi otololl U'>d ^
Orundl'lichsexlracl tonnen m der dlceg -
richllichen N^stralnr cingefchcl, wcim -

K. l. Bczirlsgcricht Nassenfuli, «'"
lji.Augüft 1M0.
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I H ^ Neuestes! ^ H
V Gefertigter eröffnet am hiesigen Platze, Hauptplatz N r . « t t !
^z vi«>^>vi8 der I . Montini'schen Buchhandlung, ein neues Geschäft mit !
^ ganz frischen !

Tuch- und Modewaaren
und ladet das p. t. Publicum zn Einkäufen höflichst ein.

B. Zehner.
^ a ibach , am 30. September 1870. (22<12- I )

I WillidnisdoifVi I

IJIHJMRACT. I
> 3iäch>
> ' ' l . Professor »cller an dcr Wicnrr l
2 ^ >l!!»it N>l« l « <̂ <l,<. ^

schwäche, Brust- und
^uuftcnleidcu.

! Glas 75. 'lr. - - i Glas 50 lr.
AnelkclMllNss.
Ebcrschwang, U! Febr. 1^9.

..Ersuche nmssrhcnd um 4 ("laser von
drin echte», l l l iver l iudrr l ichen Mnl;

"Mrllct u. f. w."
<»«'«<>», Wnndar^l.

^ W ^ Depots für ^aibach: " W U
^ ^ci H^r,i Apolhrler ««T«»l^n»
" " » « N k , Kiindschnltdftlutz und bl,i

, „ 2 ^ " ^l"f die Ansprüche der l. l. Pro-
ttüurr» «,»,»«,«« ^ ,»!d » ^ » « , an
°cr Wicucr ^,j„js ^„wcissiid. bitlcn wir
""sere erst.,, M^l,srlract Fabrilalc nicht
l»u dcr H ĵ'scheu Charlataneric zu ver-
wechseln.

VVilliclinsdorscr Mal/,] .roductcn-

/SInk,von Ä U8- Jos.Küfferle & Co.
(2403-24) («Sie«.)

(2234-3) ^r. 4«N5

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem k. f. Bezirksgerichte Tschcr.

ncmbl wird mit Bezug auf das Edict
vom 21. Mai 1870, Z. 2522, bekannt
»egcbcn, daß es bei der zur öffentlichen
^cchcigcrung d ^ zur Peter Nauch'schcn
^nclnsmassc gehörigen Realität, Tom.
^ Berg-Nr. 198 neu, 100 all, :rä Gut
^lNlillu, auf den

7. O l - t o l i c r 1 8 7 0 ,
^üh 10 Uhr, iu der Gerichtstanzlei an-
°craumten zweiten Feilbietungstallsatzung
°W Verbleiben hat,

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
^> September 1870.

A^6^3) Nr. 3492.

Executive Feilbietung.
. , Von dem t. k. Bezirksgerichte Laas

"d hiemit bekannt gemacht:
^> 6s sei über das Ansuchen des Herrn
^ a"'« Sweigcr von Altenmarkt, gegen
,anz Haöc von Podieikn wcacn aus dcm
sch ! ^ v°m25 Angnst ^ 6 9 , Z 3529,
'^"ldlgen 222 ft. 60 lr. 0. W. o «. e.
rutin ^ ^ecutivc öffci'llichc Versteige-
Grun^l ^ ' " Achtern gehörigen, im
U,d.^> ' ^ derHerischaft Schnccberg sud
A»- ,.^^voikommenden Rcalilat sammt
Schäi,., " ^ ^ r , im gerichtlich erhobenen
W.lli^t ? ? " U i c vrn ^ si 0.W., gc-
drei Vo n" ä " Vornahme derfcldcn die

""ldictliligs-Tllgslltzungcn auf den
^ O c t o b e r ,
^- N o v e m b e r und

ÜdesMlll s ^ . " " " b " 18 7 0 ,
richts m i t . "a«« «m U) U!,r, hierge-
daß hj. s , °"n Anhange bestimmt wordcn,
lchtcn ^ ',, '^'"knde Nealilät nur bei der
zU'Mw n . " " " a " ^ u.'tcr dcm Schäz-
Legcben werd"" ^ " Meistbietenden hintan-

b l ' chser t ^^^ " " ^p " toko l l , der Grund-
d.e Licitation^cdlngn.ssc

"""den h3a7, d°" ^wohnlichen A.nls-
K . k N ? s eingesehen werden,

wnber ^ 7 0 ^ " ^ ^ " , ^ l . Sep-

(2279—1) Nr. 3514.

Reassumirmlss
dritter erec. Feilbietuuss.

Vom k. t. Bczi,t^n,rrickte Rcifniz wird
nut Bezug al>f das dies^erichllichc Edict
vom 15i. Scptcnchcr 18l^5, Z. 47n(), be»
lannt gemacht, duß man in dcr Errcutions
fache des Anton Str lü i l , Erben nach Jakob
Sln ta l von Pcllipe, wider Josef Puycl
voi'. Nüplon in die Ncasslimirnng der drit-
>cn rxcculioc» Fcilbittnny dcr dcm Achtern
gehörigen, zn R>'plun licgcndci', im Glund-
buche dcr Hcnschaft Weißcnstein 8ud Urb.-
Fol. 75,/a vorkommenden, auf 714 fl. 40 kr.
E. M , gerichtlich gcschaylcn Nculität gc>
williget und deren Vornahme auf den

2 8. O c t o b c r l 8 7 0
Vormittag« 10 Uhr, in dcr Gcrichtkatizlci
mit dcm vorigm Anhange angeordnet lwbc.

K. l. Bc^irtö^cricht iltcifniz, am 19tcn
August 1870.

Viele

M y AnelkenNNgöschleiben
sind mir bis illzt übcr nicin bcstc« und allNl unlchädliHc«!

Haarfarbe - Mittel
zugclommc». — Scll'stvcrftändlich werden dicsc Nncilcnnungcn aus Dlscrction nicht

vcröfflüllicht.

HAIR- m nie
linil dcr l,'c!n'rilich prololollirlci! Sä'»^»>all^

Kcliwarx., l lr i i im tiiBCl llt'lll>r»siii,
lvrmit sich Icdciman» ausscnblicllich dic Kopf- und Barthaarc H«luvri»ll ohnc jebc Oefahi>
bclicbi^ l>cll l'dcl dmilcl färben fnnü, und welche« insofcrnc ganz unschädlich ift, weil es aus >
rein vcsseladililchcn Sudftnnzc» zuslliiimciisscsc^t ist. >

Ter Erfolg ist sicher ,n>d ül'errnschcnd. die starben höchst natürlich, bi? Aueflihrunnl
»naeniein lcichl niid die Borzüglichlcil diese? Ärlilclo übertrifft allcS biehci efiftirendc >
dieser «rt . >

«Hin ssehljchlanen dieses bnorsärbemitlell! ist nichl mösslich, wenn die <^cbrailchf-l
?U>wcisu»q ssena» beslilgt wird, und wenn das Haar cinuial gefärbt ist, wird sich dasfclbc i n !
!cincm fchönen Änjcyrn nienioli« «ndcrn, ale l>ci dc»! nntnrlichen Nachwachsen desselben.
H ^ » » F - ^ ^ l ^ A » » ü!» ^nr<on !»i< (^cbraucheauweisunq ü fl, 5><» lr. ; dir zum Färben
^ ^ ' « l ^ « ^ » !ipl!'i.ien Biirstcn, Tnjjcn uud Kamme zu je einem Carton ü« l l .
l l » » ' » » ' ^ » « ' ^ » « » » ! ^ ' » ^ ^ ^ » besonder? ,u empfehlen fiir Tamcn, ,u,n Schwarz- oder
>««»«T! l « » l »I»v H «T.?»H>,, «raunsärbcn dcr Haare und Augenbrauen in Ltui«
sc>!»m! ,<?a»!»! ü: d 3'ürste I si.

t r l ^ ^ n«-d»t IN k r . ^ lnbk l inz ;« , o«I«r m i t ? o » t n » v l » l l » l « n » »<,l»n«I1»tvn» l»s-
söräor t . ^75.,!. 4)

Hn meinem Hrisir-Talon : Ttadt, vcrlänncrte Kärntnerftratze Vir. 51,
und ssadrit: Hlcul,a«nnssc ) ir . 7«.

I n Laibach bei I?» l»n, ' , l ^>«l ,« ' . Parfumeriehandlunq.
^risriir, Pnlsilinlur unl> 3nhnl>tl!

»ithlllcr k, >!. Plil'il.lgilu. !Wilhelm Abt in \\ im.

Hat aiie Lehr- und Hilfebüclier
slir

Gymunsten, Obcr-Ncalschulcn, Normal- uud Volksschulen, SandlnMschulen und Privat-
Dühranstllllcn in sehr großen ^Partien auf Lager.

Ferner sind bei mir vorrälhiy:

aieistitte, SUhlfedern, Farben, Dreiecke, Gmnmi-Elasticum und Radirgummi, Globen, Häftnägel, Lineale, Pinsel,
ZjeiChnungs- und Schreibpapiere, Reisszeuge, Reissbretter und Reisscb'.enen, Zeichnungskreide, ßchreibzeuge,
Tusche, Tinten, (Carmin-, schwarze, grüne und blaue), Schreib- und Zeichnungstheken, Zollstäbe, Zeichnungsvor-

laeen etc. etc., Jin-lrt>c td) in brftrr Dualität cmpirtjlc.

UM^ Tchnlbncher - Verzeichnisse ^.»,7«»«««. .„. «.«-««.sch«.̂ ^

MOLL'S

^ Seidlitz-Pulver. G W
V ^ ° « « r ««»n«->»T,,»5. Jede Scliaclitrl der von m,r er<eustten Teidlitz - «pulvrr «,»d jedem die einzelne

PulverdosiS unlschlicftendcn «Papier ist meine ämtlich deponirte Hchutzmarkc anfnedrückt.

Ccntral.Versendungo-Wejwt: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

Pre is c iurr vcrsirssrltrn Originalschnchtel 1 f l . »st. W . — Grb ra l i chs -Anwc ism ig i u al l rn Sprachen.
Diesr P n l v r r drhauptci l durch ihr r anßslordrntl iche, i u dr« mann!qfa l t igst rn Fäl len erprobte Wi r l sam le i t unter sämmtlichen bisher

bclauulcu HlluSarzrncil 'U uudcstriUru den rvstst, Mauss; w i r druu v i r l r Tausri ide ans nllen Thr i l en deS liroßcn Kai f t r r r iche« un« vor-
lirqcudc Danisassungsschreibrn die dc ta i l l i r t rn ^achwnsungcn d a r b i r l m . daß dirsellirn bci ha b i t u e l l e r V erst op f u u g , U n v e r -
d a u l i c h l r i t und V o d b r c u n e n , ferner bei K r ä m p s ' e u , N i e r r u k r a » l h e i t e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l op f e u , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l u t c o u g e s t i o u e n , g i c h l a r t i g r n G l i e d e r - A f s e c t i o n c n , eudllch bci Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d l l l l e r u d e m V r c c h r e i z u, s. w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden uud dic uachhaltigsten Heilresultate l ieferten.

^ Ü t ^ e r l l l l i t ' " ^"'bach bci Herrn A^i»,»»I», 5>»><»?. Apotheker „zum goldcncn Hirschen." — Görz :

Apotheker. — Rudu l f swcr th : ./„.v,/ /^/-//mann. — HVippach: >l«/«n />e/,e,-l>. —
V i l l i : ^ a ^ / X>,.v,)^. — Marburss: / . /<^//i/n,>. Klagenfnrt: C. ^Vemen-
^^/ i , / .v^. — Vi l iach: ^/ai/t. / i ' ü ^ / und ̂ . /!.'. /Vez-ntV^.

Durch obigc Firmen ist auch zu liczichrn dai«

Echte Dorsch Leberthran Oel.
Die reinste und wirssamstr Sorte Medicinallhrcm aus Bergen in Norwegen.

Icdc Voutr i l le ist znm Nnlelschil'd vou andern ^soerlhra»sorlln mit meiner Schutzmarke versehen.
Preis rincr Vontt i l le nrdft Ol-branchSauweisuug 1 fl. öst. W .

Das echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l wird mit dem besten Erfolg angewendet bei B r u s t - und L u n g e n l r a n l h e , t e n
S l r o p h c l n nnd N y a c h i t i s . E« heill die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H l l l l t a u s s c h l ä l l /

Diese reinste und wirksamste aller l 'ebrrthr. in-Sortrn wirb durch die sorgfältigste Einsammlung uud Auöschcidlma von Dorlcl,^
fischen gewonnen, jldoch durchanö lciner chrmischrn Bchaüdlnug untcrzogcu, i u d c m d ie i n den O 1 i n i n a l f l llsch eu e n t b a l -
t c n e F l i l s s i g t e i t sich ganz i n d e m s e l b e n nngcschw achten p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t w i r l i e / „ » V / r
H a n d dc r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . ^» 1 » « « ^ » , ^ ««v v r

( 7 " ' ^ 2 ? ) Apotheker und Fabr'icartt chemischer^Producte in Wien.
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Unterricht l
i n der °z!

englischen u. fran A
Mischen Sprache !!

wird ertheilt. — Accent in beiden Spra- ^ ^
chen rein und elegant, Methode dem ? !
tllter und der VildungSstufe der Lcr- °. i
Nenden angemessen. (217l,--4) z z

D i e Adresse wolle gefälligst i n der : :
^ Buchhandlung der Herren v . l i !e lnm«>s ? j
^ H, LHmbesg eingesehen werden. ! ^
^ ^ , ̂  .^. .^ ^ , ^ ^ . l : ,

Grste öffentliche höhere

Hlludelö-LehMstlllt
^ r a t e r s t r a ß e 3 2

Die alisoluirten Hörer genießen
M M ^ s die Begünstigung des einjäh-

riKtli Freiwllligendicnstcs in der t l. Armee, ohne
sich der Frciwilligciipnifuug unterziehen ;u niiisscn.

' Einschreibuugeu sindcn vom 26. September
an si«tt.

2)er Unterricht beginnt NnfaugS October. Am
2. October beginnt ein Vorbereitungscursus flir
den praltischen Eisenbahn- und Tclcgraphendieust.

Jahresberichte durch die Direction und jede
Vuchhaudlung. (1915—14)

Director.Carl Porgea,

Gin

Prakticant
wird in eine Galanterie-Handlung
aufgenommen. (2207-9)

Näheres im Zeitungs-Comptoir. ^

Agscntcn.
Filr eine auf das Princip der Wechsel-

seitiglcit ssessrlindete rcuonmnrte Q«l»«n»»>

zu HVl«>» werden in den verschiedenen
Städten und Märltcn KramS, der Graf-
schaft Gürz und OradiSla, beziehnngswcisc
auch für Laibach, leistungsfähige H^«?n»
t V « gegen vortheilhaftc Bedingungen gesucht.

Anträge unter Chiffre: „ L ^ I I e n s t s i l i "

(2278—3) ST£r. 157.

Fährnissen-
Versteigerung.

I n Folge Bewilligung des k. k.
städt.-deleg. Bezirksgerichtes Laibach
vom 19. September 1870, Z . 16398,
werden die in den Verlaß des Pfar-
rers Alois Ambrosch gehörigen Fahr-
nisse, bestehend in
Pretiosen und Silbergerä-
then, Kleidung, Wäsche,
Bcthcua, Einrichtungsstuk-
ken, Wuchern und sonstigen

Effecten,
am 3. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

Vormittag von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, in
der Krakau, Hs.-Nr. 17, an den
Meistbietenden gegen gleich bare Be-
zahlung hintangegeben werden.

Laibach, am 27. September 1870.

» » Epileptische Krämpfe (Fallsucht) V M »
heilt brieflicl, der 3pecialar ; t für Epilepsie U n O. »4» -

DMMWWWW »««?>> in B e r l i n , Louisenstillße45. — Bereits über hundert geheilt. >WM>WW

Chinesische, schwarze Familien-,
Caravaiieii- «fc grüne Tliee's,

neuer E r n t e , staubfrei und vom zartesten Aroma,
das Wiener Pfund von ft. 3.— bis fl 10.

Echten weißen und hochgelben . 1 a > n » « « » » l «,<?<?-«»»»» und feinsten, schr
alten «r»»ll«»«<?i' Itu«n,

die Maß sammt Flasche fl. 1.10.
Arac de Batavia, franz. Cognac, Curacao, Chartreuses
Muscat de JLuncl, Muscat de Frontigiiaii, Maraschino,
Anisette, lllascli, Düsseldorfer l*uii*cli<>»seiiz foroie and)

Dr. fiiechl's Sellerie -Liqueur etc. etc.
empfiehlt zur cinuiyleu Abnahiuc bl>st>nö die (2210—2)

Parfumerie - Handlung des Eduard MaJir.

Jos. Röder sen.,
Sternallee Nr. 24,

nu7Nv..̂  Mänteln nnd Jacken, Huten,
Hchafwoll nnd Wirtwaaren,

das Neueste iu Cravats, Echiups, Krägen, Manschetten,
so wie auch alle iu das HK»«>l»<T«,»l'»«'>» riuschlageudeu Arillel.

W W ^ Allch melden W ' i l i » und G » » n > n t » U U t S zum ^ltt«>^«'N««i>'O>l
und / T u t p u t i e » » angenommen. (2265—2)

Naliiuascliiii-Arfieiteii werden angenommen.

Ich empfehle mich einem geehrten p. t. Puolicum ui-d versichere billigste Preise.

I Marie Hanausek ;
| Wien, i
! Stadt, Palais Lobkowitz, Augustinerstrasse Nr. 10, |
I empfiehlt ihre j

I Lehr- und Erzielmngs - Anstalt \
) für Töchter gebi ldeter Stände. !
) • i
£ Programm, sowie Auskunft über die bisherigen günstigen >(

j Erfolge dieser Anstalt, werden bereitwilligst ertheilt durch die \
| Buchhandlung (2214—2) I

| Kleinmayr & Bamberg in LaibacL j

Zahnarzt Med.- & Chir. Dr. Tanzer,
Docent der Zahnheillmide an der Grazer Unilicrsität,

zeigt au, daß er vom U. October d. I . durch drei Wochen in Laibach im K«»<«> »?l«l '««t
sciuc Praxis außilbrii werde.

^ ' . « l . Wcc,rn zu großen ZudrangeS in den letzteren Tagen de« Aufenthaltes wird aus-
mcrlsam gemacht, sich gleich aufaugs zu melden.

Graz, 30. September 1870. (2284-1) Dr. Tanzer.

^ F i i r die Derbst- nnd Win ter -Sa ison^
M empfehle ich mein 1

> best afsortirtes Lager
D der feinsten !

l ««ck-. Hustn- und Gilt t jW
W sowohl in. als anslälidischc fabricate. !

arertige Mleifler
elegantester Fc^on. — Aufträge über ^and werden prompt auögcfiihrt, l
Preise billigst berechnet.

Gleichzeitig mache ich das verehrte Publicum cmf mein gewähltes Assor-
timent uon «<?«,i,r,»x, O r«v» t t«» ,> nnd «»a«,^t«>»«<^«<»«, sowic
» Q r ^ « l - » « l » » « i r i i ^ » « , 5 »«»<««,< t t < » < t c . ^<e , aufmerksam

Für die solideste Ausführung der Bestellungen wird garantirt. ^
HochachtungZuoll

(2290 - 1) Joh. Willi. Strecker.
A

Vine. Woschnagg's
Mhinaschiiien- Central -J)tkpöt in Laibacli

empfiehlt iicuverbesserto IViilimaHcliiiien a l l er b e w ä h r t e n «ynteni«* n'
grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen, für Familien und Gewe.rhe untcr'Garantic J»r

«ute Construction. Gründlichster Unterricht gratis. Aufträge naoli Auswärts wcr«f
bestens ausgeführt und Proboarluiiten wie Preiscourants franco eingesandt. <221H--^

Steta grosses Lager von SBiulen^uriieii, Meide, ]?I»wcltlnol und Jimlel11'

zM- VT. Auflage. "W

Geschlechts - Kranken
Quer Strt bietet

eiii/JjLt kichere Hilfe
das b e r ü h m t e , bereits in 7 ü ^ , , « » » « n eischic n c n c Buch :

z l » l . « r » u u V F ? r l U ^ l » r U « N l ) l U N g . d i ld .ü .g r» . P r e i s , T l i l r .

Sein Zweck ssrlft da!,i,l, leidende» ans dmchn»»j reelle Weise und dnrch ei»
ion tüchlisse» Aer^tr,i nüfssestelltes Heilverfaliren z» lielfr», îssleich alier durch ein
sselieuve, sachsscmiiße Bcle!,rll»ss v»r Äer>iel<ll,isse» zii warne,,, die Unftttüchteit zn
^ellinipjen und nnnieittlich den n»< diesei» Oediete <a hänfiss uorlommende,!
Hchwindclcicn scilenö ssewissenloscr Spcculanten ei» Ende ^» »mche», Der l i r lo l l ,
ist ein überraschend ssrofter zMese», denn von dem Vnche ft,,d nicht weniss« al<<
<̂«),<)<X) «örcinplcircn uerdreitet, und nachweislich hnlie» demselben allein in liier
(lahrcu ilber

VM^ 15,0tt0 Personen ̂ WG
ihre Gesundheit zu »erdanleu. Um etw<na,c», gcae» dns Nnch a»fta!iche»0c,> V m -
urtheilen orziideussen, wnrde «ine quMhrlichc Dentschlif! ilber seine Wirlsanllei!
ausgearbeitet und

zu in lie weifte der Wahrheit!
alle» Negieruuae» und Wllhlfnhrtobehiirde» zur Einsichtnahme »nlerln'eilet. ilüele
derselben halicn sich i» stolac dessen i» !>öchst a»erlen»e»dir Weise aussselpruchen,
VonTolchen.die hier Hi l f t nefnnden, liegen Tansende »on Anerlcun»ngi>ichrt>lieli vor.

Aixcli die Presse
hat «s besonderer Anerleuiulnl, siir werth nehaltcn und es als das beste Noch auf
diesem Gebiete bezeichnet. Unter anderen sa^t cine sscachtele ZeiNi»n,: „Da«
Nerau'schc Buch iniichlc« wir in de» Ha'odm aller leidenden sehen. Ec« ssewahrt
anf diesem Gcbiele einen reichen Schcch aründlichec Velehrunss. Eiu Buch. so
belehrend, rathend nnd helfend, so laclUull aeschricben, habe» wir längs! gewünscht
n»d, indem wir es dringend rmftsehle», wolle» wir es uor jcdem Vergleiche mi l
anscheinend ähnliche», j'edoch nul^loseu, ans schnnchige Spccnlalion berechncle»
Äilchern verwahre»," -^ Älochte lein Leidender »»teriasse», da<< Änch in die Ha»d
^n nehmen. Namentlich is! e» sedoch auch der Nenchtnng n'!er Wiichler der Jugend
dringend zu e»N>f?hlcn. Verlag uon <H. Poenicke's Tchulbuchhandlung in Veip
; i g nnd dort z>l delomme».

f 2 N " 5 i - 3 !

Heinrich Schwingshakl,
Oupfeischmiedmeistel in Lailmch, Vahuhofgasse N i . 151,

empfiehlt sein großes Lager von

gezogenen Kupselröhren, Aupstlkejseln
aller A r t und Große zu den billigsten Preisen. — Den p. t. Her""
Fabr ikbesi tzern empfiehlt er sich zur A n f e r t i g u n g aller Gattungen

Kupfer- und KcsM)miedarbeiten,
sowic zu N c p a r a t u r e n . — Durch die vollständigste Einrichtung sc"" '
Werkstätten ist er in die ^age gesetzt, allen Aufordcrungcu zu entsprechen
u"d für jede Arbeit Garautic zu leisten. ^2227—")

z M ^ Altes Kupfer, Messing, Eisen, Zinn nnd Blei
wird zu höchstcu Preisen angekauft oder an Sahluugsstatt augenomum'.

! ^

Druck nnd «erlag von Iznaz U. Kleinmayr äi Fedor Vamberg iu Lailiach.


